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Marie Sophie Goltz, unsere neue Kirchenmusikerin.

Nicole Cabella, unsere neue Küsterin.
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Gemeindenachmittag
3. Mittwoch im Monat um 1 4.30 Uhr
1 6.1 0. - 20.1 1 . - 1 8.1 2.

Kirchengemeinderat
öffentl iche Sitzungen jeweils um 1 9.00 Uhr
23.1 0 -27.1 1 . - 1 1 .1 2

Frauenfrühstück
2. Mittwoch im Monat von 9.30 -11 .30 Uhr
09.1 0. - 1 3.1 1 . - 1 1 .1 2.

Jugend-Mitarbeiterkreis
Erster Donnerstag im Monat
um 1 8.30h im Jugendraum

Bastelkreis Martinsmarkt
jeweils 1 8.00h im Gemeindehaus
1 8.1 0. - 01 .1 1 . - 08.1 1 .

Ricklinger Kantorei
Donnerstags 1 9.30 h Gemeindehaus

Jugendtreff jeweils der 2. Freitag im Monat

um 1 8.00 h im Jugendraum .

„The Fusion“ So. 12.00h Gemeindehaus

„Rickling Voices“ So. 14.00h Gemeindehaus

Mutter-Kind-Sport-Gruppe
Jetzt Dienstag von 09.30 Uhr - 1 0.1 5 Uhr
bei Interesse bitte im Kirchenbüro melden Tel. 572

Gesprächskreis
jeweils um 1 8.30h - 20.00h im Gemendehaus
25.09. - 23.1 0 - 27.1 1 . - 1 8.1 2.

Te
rm

in
e

Pfadfinder im Gemeindehaus
Polarfüchse ab 8 Jahren Die. 1 6:30 - 1 8:00 Uhr

Weißkopf-Seeadler ab 11 J. Fr. 1 6:30 -1 8:00 Uhr
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Willkommen aufunsererWelt

1. Kind, wir beten für dein Leben und wir wünschen dir viel Zeit.

Möge Gott dir Glauben geben bis in alle Ewigkeit.

Lerne lachen, lerne weinen; Gott behütet all die Seinen,

schickt den Engel auch zu dir, schickt den Engel auch zu dir.

2. Kind, wir singen für dein Leben und wir wünschen dir viel Kraft.

Möge Gott dir Hoffnung geben, die stets neue Kräfte schafft.

Lerne fühlen, lerne denken; Gott will dir die Taufe schenken,

schickt den Engel auch zu dir, schickt den Engel auch zu dir.

3. Kind, wir danken für dein Leben und wir wünschen dir viel Mut.

Möge Gott dir Liebe geben unter seiner guten Hut.

Lerne lieben und vergeben, lerne deine Welt erleben.

Gottes Engel ist bei dir, Gottes Engel ist bei dir.

T: Peter Spangenberg (Leck), M: Weißt du wieviel Sternlein stehen

Willkommen aufunsererWelt

in die Du bist hineingeboren,

hast weder Gut noch Geld

und bist doch nicht verloren.

Du bist so hilflos und so klein

und musst noch so viel lernen,

wir lassen Dich niemals allein

erzählen Dir von den Sternen,

nehmen Dich aufals Christ

drum wirst getauft wie Du bist.

(Ditha)
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Das Geschenk

Ich weiß ja nicht, wie es Ihnen geht, aber ich bin

bei Geschenken immer ganz ungeduldig. Ich

möchte endlich wissen, was drin ist.

Außerdem möchte ich wissen, für was ich denn

dem Schenkenden danken kann und das

Geschenk ihm gegenüber auch ausreichend

würdigen. Ein Danke für ein noch eingepacktes

Geschenk kommt mir irgendwie komisch vor.

Das klappt natürl ich al les nicht, wenn ich von

dem Geschenk gar nichts weiß, oder es im Getriebe der Feierl ichkeiten

vergessen habe.

Ganz ähnlich ist es mit der Taufe. Zumindest für al le, die als Babys

getauft sind und die Taufe gar nicht bewusst miterlebt haben. Jesus

macht ein ganz großes Geschenk an den Täufl ing: Er verspricht für ihn da

zu sein al le Tage.

Nur, was nützt es dem Getauften, wenn er von dem Geschenk gar nicht

weiß? Jesus ist da für ihn oder sie, aber nicht so wie z.B. Vater und

Mutter. Er ist so da, dass man es auch übersehen kann, er ist so da, dass

man das Versprechen glauben muss.

Darum sollte jede Getaufte ab und zu daran erinnert werden, dass er oder

sie dies Versprechen hat. Denn dann kann er damit leben, sich darauf

verlassen.

Das unterscheidet die Taufe von fast jedem anderen Geschenk: Sie kann

und soll man das ganze Leben auspacken und gebrauchen. Viel leicht

gerät das große Versprechen von Jesus mal in Vergessenheit, doch das

ist der große Vortei l : Es kann nicht verloren

gehen.

Das ganze Leben als Christenmensch ist

eigentl ich ein Auspacken und Gebrauchen

des Geschenkes, das Jesus mir gemacht

hat.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim

Geschenk-Auspacken und Gebrauchen.

Ihr Pastor Martin Rühe
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Wissenswertes über die Taufe

Wann kann man getauft werden?

Das ist egal, solange ein Mensch lebt, kann er getauft werden.
Wer kann getauft werden?
Wer es wil l . Man sollte aber schon etwas von Jesus Christus wissen
(wollen).
Wer noch nicht rel igionsmündig ist, bei dem dürfen die Eltern
entscheiden. Bei der Konfirmation (darum mit 1 4 Jahren) wird das Ja zur
Taufe dann sozusagen nachgeholt.
Was bedeutet die Taufe?
Die Taufe ist ein Versprechen, dass Jesus Christus für den Getauften
immer da ist und zugleich ein Versprechen des Menschen, auf das zu
hören, was Jesus sagt.
Warum braucht man Paten?

Babys und Kleinkinder können noch nicht ja zu ihrer Taufe sagen. Die
Eltern und Paten tun es an ihrer Stel le. Sie wiederum versprechen, dem
Täufl ing zum Glauben zu helfen und ihn an seine Taufe zu erinnern.
Die Paten treten nicht automatisch an die Stel le der Eltern, wenn ihnen
etwas passiert. Gleichwohl werden sie natürl ich überlegen, wie sie ihrem
Patenkind in einer Notlage helfen können.
Ab 1 4 Jahren braucht man keine Paten, weil man ja selber Ja zur Taufe
sagen kann und darf.

Wo kann getauft werden?

Weil man durch die Taufe zur
Gemeinde Jesu Christi gehört, sol lte
die Taufe dort stattfinden, wo diese sich
versammelt. In der Regel ist das die
Kirche.
Wenigstens muss es für
Gemeindeglieder möglich sein, zu
einer Taufe dazuzukommen.
Wir bieten „Hofgottesdienste“ an. Dabei
wird ein Ort für kurze Zeit zur Kirche,
da sind dann auch Taufen möglich. So
z.B. am 27. Oktober in der Gönnebeker
Str. 3. oder auf dem Rabatzenhof Him-
melfahrt.
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Braucht die Taufe eine Vorbereitung?

Wir bieten regelmäßig Taufen im Sonntagsgottesdienst an.Die Termine
finden Sie im FÜR ALLE. Bei diesen Gottesdiensten wird besonders
Rücksicht auf die Anwesenheit von Kindern genommen. Wenn Sie einen
Termin ausgewählt haben, rufen Sie rechtzeitig vorher im Büro an und wir
klären, ob das möglich ist.
Wozu braucht man einen Tauf-Spruch?

Ein Taufspruch ist aus der Bibel entnommen und kann so etwas sein wie
ein Lebens-Motto für den Täufl ing oder ein Mutmach-Wort, an das er oder
sie sich immer wieder erinnern kann. (webtipp: www.taufspruch.de)
Was ist eine Tauf-Kerze?

Das ist eine besondere Kerze, die verziert ist und bei der Taufe das erste
Mal an der großen Osterkerze in der Kirche angezündet wird. Sie soll den
Täufl ing erinnern, dass durch die Taufe mit Jesus Christus immer Licht in
seinem Leben ist.
Was ist eine Not-Taufe?

Bei Lebensgefahr für den Täufl ing darf jeder getaufte und konfirmierte
Christ eine solche Nottaufe vornehmen. Mindestens soll Wasser über den
Kopf des Täufl ings gegossen und er auf den Namen Gottes, des Vaters
und des Sohnes und des Heil igen Geistes getauft werden.
Die Nottaufe muss dem zuständigen Pastor oder Pastorin angezeigt
werden, damit sie ins Taufbuch eingetragen werden kann.

Pastor Martin Rühe

Herzlich Willkommen zum Hofgottesdienst

Gottesdienst am besonderen Ort – wir sind al le eingeladen, zu Famil ie
Oliver und Nadine Möller in die Gönnebeker Str. 3. zu kommen.
Dort in ihrer schön vorbereiteten und bei Bedarf beheizten Garage treffen
wir uns, um Gottesdienst zu feiern und die kleine Hanne Möller zu taufen.
(s. Bild l inks)
Wir freuen uns sehr auf diesen besonderen Gottesdienst und hoffen, viele
feiern mit!

Am Sonntag, den 27.1 0.1 9

Beginn: 1 0.30 Uhr

Ort: Gönnebeker Str. 3

(an diesem Tag ist kein Gottesdienst in der Dorfkirche!)
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Volkstrauertag

Zum vierten Mal findet die "Woche zum
Volkstrauertag" statt. Diesen Vorabdruck für al le
unsere LeserInnen unserer Gemeindezeitung.

Die ersten zwei Termine am 1 2. und 1 3.

November finden in unserem Gemeindehaus

statt, der 1 4. November im Landesverein .
Näheres bei Drucklegung unseres Flyers und
an den bekannten Benachrichtigungsorten
unserer Kommunalgemeinde.

Verschwiegene Erbschaften!
So lautet das Thema des diesjährigen Volkstrauertages.

Dienstag, 1 2. November um 1 9.30 Uhr

Verschwiegene Erbschaften
Uta Rüchel, Sozialwissenschaftlerin aus Berl in

Mittwoch, 1 3. November um 1 9.30 Uhr

Filmabend „2 oder 3 Dinge, die ich von ihm weiß“

Donnerstag, 1 4. November um 1 9.30 Uhr

Trauma, über unser zähes Seelenleben!
Leitender Chefarzt Dr. Nikolaus Kahlke, Rickl ing

Sonntag, 1 7. November um 1 0.30 Uhr

Friedensgottesdienst in der Rickl inger Kirche
mit anschließendem Gang zum Ehrenmal mit unseren elf Gedenklichtern
und unserer Freiwil l igen Feuerwehr mit Kranzniederlegung.
Im Anschluss laden wir zu einem gemeinsam Mittagessen in die
Doppeleiche alle Mitwirkenden und Dorfbewohner herzl ich ein.

Die Feier am Ehrenmal in Fehrenbötel und anschließendem Mittagessen

mit der Feuerwehr Fehrenbötel findet um 1 2 Uhr statt.

Diakon Hartmut Kühl
Für die Arbeitsgruppe für einen anderen Volkstrauertag
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Sehr geehrte Mitgl ieder der Kirchengemeinde
in Rickl ing,

seit über zwei Monaten bin ich als Ihre Kir-
chenmusikerin in der Kirchengemeinde
Rickl ing und im Landesverein für Innere
Mission Schleswig-Holstein tätig. Ich habe,
bevor ich nach langer Zeit wieder als ur-
sprüngliches „Nordl icht“ zurückkehrte, in
Würzburg und Frankfurt im Bachelor und
Master Kirchenmusik studiert und nach mei-

nem erfolgreich abgeschlossenen Studium in Stuttgart als Assistentin an
der Stuttgarter Stiftskirche sowie als Bezirkskantorin im Hohenlohekreis
gearbeitet.
Nun bin ich bei Ihnen in Rickl ing und möchte mich vorab schon für die
sehr freundliche Aufnahme in der Gemeinde und dem Landesverein be-
danken. Wir haben bereits einige Gottesdienste gemeinsam gefeiert und
ich freue mich auf viele weitere musikal ische Begegnungen mit Ihnen. Ei-
nige Gemeindeglieder habe ich im neu gegründeten „Sommerchor“ wäh-
rend der Ferienzeit begrüßen dürfen. Die Sangesfreude war sofort zu
spüren und mich freut, dass die Musik in Rickl ing eine große Rolle spielt.

Gerne möchte ich auch die jüngeren Gemeindemitgl ieder animieren bei
einer unserer Musikgruppen dabei zu sein. Wir haben drei Gruppen, in
denen Sie sich und Ihr Euch musikal isch ausprobieren könnt. Seit dem
21 . August gibt es neben dem Jugendensemble „The Fusion“ auch das
Vokalensemble „Rickl ing Voices“, das mit Jugendlichen ein breites Spek-
trum an Pop, Gospel und Charts Songs einstudiert.

Das Jugendensemble „The Fusion“ probt genau das gleiche Genre auf
Blasinstrumenten. Dazu auch ganz herzl iche Einladung.

Für die Erwachsenen bieten wir die Rickl inger Kantorei am Donnerstag-
abend an, die chorische Kirchenmusik von Bach bis Gospel probt.

Die weiteren musikal ischen Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den
nächsten Seiten. Eins ist klar: In der Rickl inger Dorfkirche bleibt es in den
nächsten Monaten nicht sti l l .
Ich freue mich auf die nächsten Begegnungen mit Ihnen und grüße Sie
herzl ich!
Ihre Marie Sophie Goltz
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Musikalische Gruppen in der

Kirchengemeinde Rickling:

Sonntags, 1 2.00 Uhr, Gemeindehaus Eichbalken 2
Jugendensemble „The Fusion“

Pop, Charts und Gospels auf Holz- und
Blechblasinstrumenten
Notenkenntnisse erwünscht.

Ab 22.September
Sonntags, 1 4.00 Uhr, Gemeindehaus Eichbalken 2
Jugendvokalensemble „Rickling Voices“

Unser neues junges Projekt, was sich an Arrangements
im Sti l der Pentatonix und Wise Guys orientiert.

Donnerstags, 1 9.30 Uhr, Gemeindehaus Eichbalken 2
Ricklinger Kantorei

Mit dem Sommerchor starteten wir im Juli 201 9 ein neues
Projekt. Daraus hat sich nun die Rickl inger Kantorei gebildet,
der sich aus dem Rickl inger Kirchenchor und dem Sommer-
chor zusammensetzt. Neue singfreudige Erwachsene sind
herzl ich wil lkommen, ihre Stimme neu kennenzulernen und
sowohl Werke der klassischen Kirchenmusik als auch Gos-
pelsongs zu proben.

Ihre Marie Sophie Goltz

SCHWEIGST DU NOCHT
.. .ODER SINGST DU SCHON?

RICKLINGER KANTOREI
DONNERSTAGS, 1 9.30 UHR
GEMEINDEHAUS
LEITUNG: MARIE SOPHIE GOLTZ
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Lieth-Kontrast präsentiert sein neues Programm
am 3. November in der Ricklinger Kirche

Rickling. Der Name ist bei Lieth-Kontrast Programm. Das Bad
Bramstedter Chorensemble steht seit fast 40 Jahren für kontrastreiche
Chormusik. Bei ihren A-cappella-Konzerten in ganz Schleswig-Holstein
begeistern die Sängerinnen und Sänger das Publikum stets mit einer
musikal ischen Reise durch die Jahrhunderte. Und so können sich die
Zuhörer auch beim Konzert am Sonnabend, 3. November, in der
Rickl inger Kirche auf die verschiedensten Musiksti le freuen. Sakrale
Stücke gehören für den Chor einfach dazu. Der Chorleiter Kay Phil ipp
Fuhrmann (23) studiert in Hamburg evangelische Kirchenmusik und gibt
seine Begeisterung an den Chor weiter. So können sich die Zuhörer beim
Konzert in Rickl ing zum Beispiel auf das Stück „Die Himmel erzählen die
Ehre Gottes“ aus der geistl ichen Chor-Musik von Heinrich Schütz (1 585-
1 672) freuen. Ob Bigband- oder auch Dixieland-Sound: Mit dem „Mardi
Gras March“ geht’s rhythmisch und tempomäßig kontrastreich zu. Und mit
„Far over the misty mountains cold“ aus dem Film-Soundtrack kommen
die Fans vom „Hobbit“ vol l auf ihre Kosten. Doch nicht nur das: Lieth-
Kontrast präsentiert auch ein ganz besonderes Liebeslied: Neu im
Programm ist das Stück „Warme weiche Worte“. Es stammt aus der
Feder von Sven-Michael Bluhm, der schon seit über 20 Jahren im Chor
singt. Das Konzert beginnt um 1 7 Uhr. Der Eintritt ist kostenfrei. Am
Ausgang wird um eine Spende gebeten.
Weitere Infos: www.l ieth-kontrast.de.

Das Chorensemble Lieth-Kontrast Foto: Otto
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PianoPoesie mit Amelie Ricas

„Amelie Ricas schreibt Solo-Piano-Stücke, die zum
Träumen einladen und nimmt die Zuhörer mit viel
Gefühl in ihren deutsch-und englischsprachigen
Texten mit auf eine Reise zwischen Leichtigkeit
und Melancholie.
Al ltägl iche Realitäten, Träume, Zwischenmensch-
l ichkeit und Begegnungen inspirieren sie zum
Schreiben. So entstehen Bilder durch atmosphäri-
sche, minimalistische, kraftvol le, poppige und sou-

l ige Klänge.
Wie sich Gedichte und Musik zu PianoPopPoesie verbinden, hören und
erleben Sie am 22.9.201 9 um 1 7:00 Uhr in der Dorfkirche Rickl ing.“
Der Eintritt ist frei - ein Hut geht rum!

Sonntag, 22.09.201 9 - 1 7:00 Uhr - Dorfkirche Rickling

Shantychor Paloma Neumünster

Auch in diesem Jahr werden wir am 06.Oktober 201 9 um 1 4.30 Uhr,

nach Beendigung unseres Chorwochenendes im Fichtenhof Rickl ing, wie-
der ein Konzert in der schönen Ricklinger Kirche veranstalten.
Der Erlös aus dem Benefizkonzert (durch Spenden der Zuhörerinnen und
Zuhörer) ist in diesem Jahr vorgesehen für das vom Landesverein ins Le-
ben gerufene Projekt "Resi, Ricki & Co." - ein Angebot für Kinder psy-
chisch kranker Patienten.
Der Spruch "Geteiltes Leid ist halbes Leid" trifft hier uneingeschränkt zu,
denn Kindern tut es unglaublich gut, wenn man sich ihrer Sorgen an-
nimmt. Der Landesverein hat mit diesem Projekt etwas sehr Wichtiges ins
Leben gerufen, das unsere Wertschätzung verdient.



1 4

Nicole Cabella

Sie las die Anzeige der Kirchengemeinde, die
eine Küsterin in „Land und Leute“ suchte und
bewarb sich, „ kam und siegte“. Sie wollte
durch den Dienstort näher bei den Kindern
sein und mehr Zeit für sie haben und da ihre
1 0jährige Tochter Maja sowieso in der Kinder-
arbeit engagiert war, war es ein Glückstreffer
für eine Mutter und für die Kirchengemeinde
auch.

Wir trafen uns in der Kirche nach einem Gottesdienst. Ich hatte die Gele-
genheit sie schon im Gottesdienst zu beobachten, mit welchem Engage-
ment, welcher Einfühlsamkeit und Aufmerksamkeit sie ihre Aufgaben fast
unauffäl l ig und doch sehr gewissenhaft tätigte und spürte ihr etwas von
ihrer besonders solidarischen Mitarbeit als Signum ihres Dienstbewusst-
seins ab.

Für Nicole Cabella ist der Beruf der Küsterin ein besonderer Beruf!

Freud und Leid l iegen für sie eng beieinander. Durch Erika Weh wurde sie
in die „Geheimnisse einer Küsterin“ eingeführt. Die freundlichen Gottes-
dienstbesucher: „die mit einem Lächeln mich begrüßen, gaben mir Mut
mich gut einzuleben“, betonte sie als besonderes Merkmal. Sie macht es
den Menschen auch durch ihre zugehend offene Art nicht sonderl ich
schwer! „Oh“, sagen die Kirchenbesucher häufig: „sie sind ja eine junge
Küsterin!“

Die Glöcknerin

Das Glockengeläut hat es Nicole Cabella, deren Name ganz Ital ienisch
klingt und deren Aussehen ebenso anmutet, angetan. „Es ist ein wunder-
vol les Gefühl, wenn ich das Geläut anstel le. Einfach tol l , wenn die Glo-
cken Schwung einholen, überwältigend!“ schwärmt sie und es ist so als
ob in ihrer Stimme der Schwung zu sehen und zu hören ist.

Ob sie automatisch klingen oder von ihr bei einer Amtshandlung einge-
stel lt werden, ist für sie unterschiedl ich. Aber der Schwung: „Ahhhhh, der
macht es!" Bei einer Trauerfeier geschieht es für sie mit sehr viel Respekt.
Es ist etwas anderes ob sie für eine Trauerfeier läutet oder für eine Trau-
ung. Ihre Gefühle schwingen dann auch anders mit und es ist als ob
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die Glocken dann anders für sie kl ingen. Ich spüre viel Mitgefühl aus
ihrer Stimme.

Die Küsterin

Sie erlebt und nimmt tei l an der unterschiedl i-
chen Arbeit der Gemeinde: „Für die Kinder
wird sehr viel geboten und es ist ein sehr
emotionales Erlebnis, es macht mit mir sehr
viel. Meine Tochter ist ein Teil auch dieser Ar-
beit und es ist wunderbar dies mitzuerleben“,
betont sie.

„Meine Gärtner“, schwärmt Nicole Cabella:
„ein Anruf und sie sind da! Herr Heeschen, ein wunderbarer Kollege!“ Alle
Mitarbeitenden sind für sie eine Freude und sie dankt Ihnen allen für die
Unterstützung beim Anfang ihrer Tätigkeit.

Kirchendienerin oder Küsterin? „Küsterin!“, betont sie! Kirchendienerin,
das hört sich doch zu unterwürfig für sie an, dass wil l sie nicht sein. Sie ist
im Dorf gut vernetzt und sie wünscht sich besonders von den Eltern,
„dass sie sich schlau machen“, mehr informieren, neugierig werden, das
ist ihr Wunsch! Und gehört das nicht für Eltern zur Bildung dazu?

Die Küsterin ist die erste und die letzte Person in einer Kirche und ihr
kommt dadurch eine besondere Aufgabe zu. Ihre Ansichten und ihre Er-
fahrungen, ihre Person und ihr Engagement machen deutl ich wie wichtig
es immer mehr wird Kirche viel weiter zu fassen und neu zu buchstabie-
ren, damit es zur Gemeinde- und Mitarbeiterkirche wird. Nicole Cabella
leistet dafür schon in kurzer Zeit einen beeindruckenden Beweis.
Und nebenbei: sie ist eine geborene „von Dach“, „etwas adelig“ - seit dem
1 6. Jh. nachweisbar und „al les Räuber und Banditen, Heil ige und Tüchti-
ge“, wie sie schelmisch lachend
hinzufügt! - und. . . eine etwas
südländische Mischung aus „Ca-
bella“. Welch‘ eine Bereicherung
für unsere Gemeinde, für diesen
Beruf; und für diese leidenschaft-
l iche Mutter dazu!

Text und Fotos Diakon Hartmut Kühl,
der rasende Reporter



1 6

Torben Schäffer

und die Pflegediakonie

stellen sich vor

Ein offener zugewandter junger Mann
öffnete mir die Tür zur Pflegediakonie in
der Dorfstraße, die mit 1 4 Mitarbeiterin-
nen und zwei Mitarbeitern bestückt ist
und von ihm stel lvertretend organisiert
und geleitet wird. Er selbst nimmt dem-
nächst an einer Weiterbildung zur Pfle-
gedienstleitung tei l um dann den
Pflegedienst selbstständig zukünftig zu
leiten.

Aktuel l bieten sie den
• Pflegedienst,
• die Behandlungspflege,
• Grundpflege,
• Hauswirtschaftshi lfe
• und Abwesenheitspflege an.

Torben Schäffer steht tägl ich von mon-
tags bis freitags von 8-1 4 Uhr und nach
Vereinbarung für Hilfesuchende und An-

gehörige zur Verfügung. Er ist bereit auch auf Wunsch ins Haus zu kom-
men um für ein Beratungsgespräch zur Verfügung zu stehen.
Mit dem Einzug ins Kultur- und Sozialhaus in Rickl ing werden sicherl ich
sich noch andere Aufgaben ergeben und mehr Raum vorhanden sein,
worauf er sich schon freut! Ihr Einzugsgebiet ist sehr groß, jeder kann
sich an sie wenden!

Zu erreichen sind sie unter der Rufnummer

04328-722300
oder per EMail : torben.schaeffer@diakonie-altholstein.de

Text und Foto: Diakon Hartmut Kühl
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Nachruf für Walter Santen

„Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal,
fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir.
Dein Stecken und Stab trösten mich.
( Psalm 23,4)“

Unter Gottes Wort und großer Anteilnahme
haben wir Abschied genommen von Walter
Santen.
Er ist unser Kirchengemeinde immer treu
verbunden gewesen und hat uns auf vielfäl-

tige Weise unterstützt. Auch als Kirchengemeinderat hat Walter Santen
aktiv mitgewirkt. Besonders in baulichen Fragestel lungen hat er der Kir-
chengemeinde mit Rat und Tat zur Seite gestanden. Seiner Liebe zum
Gesang, zur plattdeutschen Sprache und zum Gottesdienst verdanken wir
u.a. die Plattdeutschen Gesangbücher in der Dorfkirche und unsere Ju-
gend hatte viele Jahre Freude an dem Bil lardtisch, den er gesponsert hat.
Walter Santen hat viele Spuren in unser Kirchengemeinde hinterlassen
und Menschen berührt durch seinen frohen Mut, sein Gottvertrauen und
seine Hilfsbereitschaft.
Wir sind dankbar, dass wir ihn kennenlernen durften und bei uns hatten
und werden ihn in guter Erinnerung behalten.
Gott schenke ihm, dass nun für ihn das wahr wird, woran er geglaubt hat:
„Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang und ich
werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.“ ( Ps 23,8)

Taize- Andacht am Buß- und Bettag

Zur Ruhe kommen – einkehren in Gottes Haus
Atem holen- Zeit haben für mich und Gott -

auf die Gesänge hören – einstimmen- mitsummen
Sorgen und Lasten ablegen – aufatmen- losgehen.

Dazu laden wir ein mit der Taizeandacht am

Mittwoch, den 20.11 .1 9 um 1 7.00 Uhr in der Dorfkirche.

Leitung: Diakonin Susanne Franzen



1 8

Gemeindeversammlung 201 9
Sonntag, 8.1 2. nach dem Gottesdienst! ! !

Zwei FSJ-Stellen frei!

Das heißt aber, dass seine FSJ-Stel le neu zu besetzen ist. Wer
auch ein sinnvolles, erfül ltes Jahr erleben wil l , melde sich bitte im
Kirchenbüro (572). Wir haben sogar noch eine zweite Stel le zur
Unterstützung in der Kita frei.

Gute Nacht Geschichte im Advent

Damit das Warten auf Heil ig Abend leichter fäl lt, laden wir auch dieses
Jahr wieder ein zur Gute-Nacht Geschichte bei Kerzenschein, und zwar:
jeden Tag vom 1 . - 23. Dezember

um 1 7.00 Uhr in der Kirche

(am 07.1 2 und 22.1 2. im Gemeindehaus)

für Jung und Alt, für al le, die Geschichte hören oder auch vorlesen
mögen.
Petra May wird die Abende vorbereiten und begleiten.
Wer Lust hat, selbst eine Geschichte vorzutragen, kann sich gerne über
das Kirchenbüro in die Leseliste eintragen lassen.( Tel: 572)

Danke
Familien-Erntedank-Gottesdienst

am Sonntag, 29.09.2019, 10.30 Uhr
Dorfkirche zu Rickling.

Mit anschließendem „Rundum die Kirche“:
Schmalzbrote, Versteigerung Erntegaben, Bastel- und

Spielangebot mit der Kita, Aktion von den Pfadfindern, u.a.
Alle sind herzlich Willkommen!
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Sommerlager 201 9 - Büsenbachtal

Das war schon merkwürdig mit dem Wetter dieses
Jahr, obwohl wir gar nicht weit weg oder gar in exoti-
sche Gegenden gefahren sind. Abgefahren sind wir

vom Rickl inger Bahnhof bei großer Hitze, so dass wir beim Warten auf
den Zug schon den Schatten suchen mussten.
In der Heide tobten dann Staubwolken über den Lagerplatz und an ge-
mütl iche Feuerrunden war wegen Waldbrandstufe 4 nicht zu denken.
Dann wurde es zur Abwechslung kalt und trocken. Wir mussten die jünge-
ren Pfadfinder immer wieder ermuntern, sich warm anzuziehen. Dennoch
haben sich einige erkältet.

Zum Ende wurde es kalt und nass, so dass wir unser großes weißes Zelt
feucht und schmutzig beim Reiterverein trocknen mussten (Danke dafür!).
Trotz der Enge des Platzes und unfreundlicher Nachbarn hatten wir eine
gute Zeit in einem bezaubernden Büsenbachtal mit Kontakten zu einhei-
mischen Menschen und Tieren. Besonders ist hier der Heideaffe zu nen-
nen, der unseren Hajk besuchte, uns mit Ästen und Bananen bewarf und
sich kurzzeitig auch auf dem Lagerplatz bemerkbar machte.

Passend zum Thema „Schöpfung“ und den Chroniken von Narnia konn-
ten wir die Natur in der Nordheide erleben mit al len schönen und anstren-
genden Seiten. Zugleich wurde uns
wieder einmal bewusst, wie sehr die
Schöpfung durch menschliches
Handeln bedroht wird und was un-
sere Verantwortung dabei ist. High-
l ights waren die Lagerfeuerrunden
mit gemeinsamen Gesang, die doch
noch möglich wurden, und für mich
der Freiluft-Gottesdienst mitten im
Büsenbachtal.

Weil es Spass gemacht hat, suchen
wir schon jetzt nach einem neuen
Lagerplatz, diesmal aber etwas
exotischer (mehr wird noch nicht
verraten). Die Aukruger Pfadfinder
wollen wieder mit dabei sein.
Martin Rühe
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Herzliche Einladung zum

Kibitag

am Samstag, den 1 2.1 0.1 9

für Kinder von 5-11 Jahren

von 1 0.00-1 4.00 Uhr im Gemeindehaus

wenn es heißt:
„Achtung, die Einhörner kommen!“

. . .und nicht nur die, ganz viele Tiere wollen mit,
wenn Noah auf die Reise geht.

Für Imbiss und Material erbitten wir einen
Unkostenbeitrag von 2,50 Euro (Geschwister 4,00)

Anmeldung bis zum Mo.7.1 0.1 9 telefonisch im
Kirchenbüro ( Tel.572)

Die Reise geht für al le weiter im Familiengottesdienst am Sonntag,

den 1 3.1 0.1 9 um 1 0.30 Uhr in der Dorfkirche.

Die Kibiwo muss in diesem Herbst leider ausfallen .

Denn: Die Kitagruppe „Die Rappelschnuten“ ist zur Zeit in unserem Ge-
meindehaus untergebracht, da in ihrem Gruppenraum dringend bauliche
Maßnahmen durchgeführt werden müssen.
Dafür gibt es : Ein Wochenende für Kinder >>

„Unter dem Zeichen des Regenbogens“

Schön, dass Ihr da seid!

1 3 Jugendliche haben sich als Konfirmanden und Konfirmandinnen in un-
ser Kirchengemeinde angemeldet und sind im Gottesdienst auf dem Frei-
badgelände begrüßt worden. Seitdem haben sie schon bei einigen
Aktionen mitgeholfen, Gottesdienste mitgefeiert, den Unterricht in zwei
Gruppen begonnen und Konfirmandentage eingeplant.
Am Sonntag, den 03.11 .1 9 feiern wir zusammen im Gottesdienst die Tau-
fe zweier unserer Konfirmandinnen.
Herzl ich wil lkommen
und Euch eine fröhl iche und gute Zeit in unser Kirchengemeinde!
Ein Gruppenbild mit den neuen KonfirmandInnen ist auf Seite 27 >>
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Jugendraum – da hat

sich was getan!

Jule, Eike, Dag, Lele, Joeline und Ra-
phael gaben dem Jugendraum einen
neuen Anstrich!
Kommt und seht es euch an.
Aber: keine Angst vor großen Spin-
nen, denn solch eine guckt Dich an,
wenn Du um die Ecke kommst: Die
Kreuzspinne als Erkennungszeichen
der Ev.Jugend Rickl ing.
Über Ihr strahlt die Lutherrose, die je-
der Pfadfinder, jede Pfadfinderin in
Rickl ing auf der Kluft trägt. Doch:

kommen und wohlfühlen kann sich hier jede und jeder Jugendliche:
Eine gemütl iche Sofaecke mit Kissen, Musik und Lichterorgel laden zum
Chil len ein.
Eine Wii, ein Multifunktionstisch und neue Spiele sorgen für lustige Unter-
haltung.
Vor Allem aber macht es Spaẞ, sich hier mit coolen Jugendlichen zu tref-
fen.
Wann?
Jeden 2. Freitag im Monat ab 1 8.00 – 22.00 Uhr

zum offenen Jugendtreff.

Kitareform 2020 – Was nun?

Die Kirchengemeinde Rickl ing lädt al le Interessierten ein zum öffentl ichen
Infoabend zum Thema:

Kitareform 2020 – Veränderungen – Neuerungen

Frau Anette Schneider als Fachberaterin des Kirchenkreises wird über
Grundsätzl iches der Kitareform informieren und für Fragen zur Verfügung
stehen.

Termin: Mi., den 25.9.1 9

Zeit: um 1 8.30 Uhr

Ort: im Gemeindesaal der Kirchengemeinde, Eichbalken 2, Rickling
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AUS DER KITA

In der letzten Ausgabe hatte ich einen Bericht über
die Projektwoche „Blaulicht“ versprochen, die
Anfang Mai in der Kita stattfand. Andere und sich
selbst retten, Brandschutz, Evakuierung und Helfen
bei kleinen Unfäl len standen im Vordergrund. Dabei

wurden wir von der Freiwil l igen Feuerwehr und der Polizeistation Rickl ing
unterstützt.
Die Kinder durften alle Fragen stel len, die ihnen auf der Seele lagen
(„Sperrt Ihr auch Diebe ein?“) und durften Gerätschaften nicht nur
ansehen, sondern auch anfassen. Das war schon tol l ! Etwas in Richtung
Erwachsene gesprochen lag den Polizisten auf dem Herzen: Man möge
doch bitte den Kindern nicht mit Verhaftung durch die zufäl l ig beim Bäcker
oder Einkauf anwesende/n Polizist*innen drohen, wenn die Kinder sich
einmal nicht erwartungsgemäß benehmen. Sie sollen keine Angst vor der
Polizei haben, sondern sich in al len Fällen an sie wenden. Außerdem
sollte man immer für einen sicheren Transport von Kindern in PKW
sorgen, nämlich mit Kindersitzen oder Sitzschalen.
Unsere Feuerwehr erinnert daran, dass Rauchmelder Leben retten
können und daher nicht mit ausgebauter Batterie auf den Schrank
gehören, sondern an die vorgesehen Stel le an der Zimmerdecke.
Dank unserer beiden Fördervereine konnten alle Kinder einen
Pflasterpass erwerben. Sie übten altersentsprechend 1 . Hilfe unter
Anleitung eines ausgebildeten Rettungssanitäters.

Das Thema „Licht“ und „Teilen“ wird uns wieder am 11 .1 1 . beschäftigen,
wenn wir an den Heil igen St. Martin denken und auf einem kleinen Weg
mit Laternen ein klein wenig Licht ins dämmerige Rickl ing bringen.
Um 1 7 Uhr beginnen wir mit einer kleinen Andacht in der Kirche und
ziehen dann am Fichtenhofsaal, der Krankenpflegeschule vorbei, entlang
des Grünen Weges in Richtung Eichbalken, wo wir dann abschließend
Kinderpunsch und Gebackenes tei len.

Der eine geht und kein neuer kommt? Unser FSJler Raphael May hat
seinen Dienst in der Kirchengemeinde und bei uns beendet. Leider haben
wir keine/n Nachfolger/in gefunden, die die erforderl ichen
Voraussetzungen erfül lt. Nämlich 1 8 Jahre alt sein und für die antei l ige
Tätigkeit in der Kirchengemeinde den Führerschein Kl. 3/B besitzt. Auch
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die Vollzeitstel le für eine/n Menschen im Bundesfreiwil l igendienst oder
FSJ ist nicht besetzt. Wie wäre es mit dir/Ihnen? Bitte gern bei uns oder
der Kirchengemeinde oder aufwww.fsj-sh.org informieren.

Vom Wachsen und Gedeihen wird sicherl ich am 29.09.1 9 beim
Erntedankgottesdienst zu erfahren sein, bei dem um 1 0.30 Uhr ein
FAMILIENGOTTESDIENST unter Beteil igung unserer Kita stattfindet und
hinterher rund um die Kirche kleine Angebote für „Klein und Groß“
stattfinden. (Siehe Seite 1 8).

Wachsen – unser Neubau wächst und damit auch die vorbereitende
Arbeit bis zum Einzug. Gruppenkonzepte sind der eine, das Gesamt-
Konzept der Kita ein weiterer Teil .
Die neuen Plätze wollen vergeben werden. Grundsätzl ich geschieht die
Aufnahme eines Kindes, sobald
Plätze zum gewünschten
Zeitpunkt frei sind, in der Regel
jedoch zum 1 .8. .
Das bedingt aber, dass alle
Famil ien ihr/e Kind/er für den
Besuch der Kita angemeldet
haben. Viel leicht ist es noch nicht
al len bekannt, dass sie ihr Kind grundsätzl ich sofort nach der Geburt
anmelden können. Das gilt sowohl für eine gewünschte Betreuung ab
dem ersten, als auch ab dem dritten Lebensjahr.
Für die Anmeldung braucht man nur einen Termin mit mir (der Kita-
Leitung). In einem intensiven Gespräch klären wir dann erste Fragen und
ich stel le die Kita vor.
Wir hoffen sehr, dass wir zum 1 .4.2020 im Neubau mit der
Kinderbetreuung starten können. Das Kita-Büro zieht ebenfal ls in den
Neubau.

Und schon bleibt mir nur eine Zeile des Dankes an unsere Fördervereine
und die dringende Bitte, diese durch Spenden und aktive Mitarbeit am
Leben zu erhalten. Informationen über die beiden Vereine findet man auf
unserer Homepage und der Wald-Homepage.
Die Kinder sind die Nutznießer – 1 00 %!

Eine gesegnete Zeit wünsche ich Euch und Ihnen!
Herzl iche Grüße aus der Kita
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FÜRALLE: Gemeindebrief der Kirchengemeinde Rickling
Herausgegeben vom Kirchengemeinderat: Eichbalken 2c - 24635
Rickl ing -Telefon: (04328) 572 ~ Erscheint zu Pfingsten, Erntedank,
Advent. - Auflage: 1 500 Stück --- Redaktion: M.Kögebehn (mk),
H.Kühl (hk), E.E.-Omernik (eo), M.Rühe (mr), R.Omernik (ro)
(verantwortl ich) - Druck: Offset Friedrich GmbH - Ubstadt Weiher

Gottesdienste
1 0.30 Uhr in der Dorfkirche
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Amtshandlungen I (Stand: 06.09.2019)

KrippenspielerInnen gesucht!

Auch dieses Jahr sol l es wieder ein schönes Krippenspiel geben. Das
klappt nur, wenn ganz viele mitmachen und mithelfen. Wir brauchen
Euch:
Kinder und Jugendliche, die mitspielen möchten und die helfen, die Rollen
einzuüben,
Menschen, die singen und musizieren mögen, Jugendliche , die die
Technik übernehmen können,
Eltern, die den Kindern ermöglichen,zu den Probenterminen zu kommen
und uns im Hintergrund unterstützen.
Mitmachen kann jede/r, die/ der zuverlässig bei den Proben dabei ist.

Wir treffen uns jeden Freitag um 1 8.00 Uhr in der Kirche (sofern

nichts anderes angekündigt ist)

01.11. 19 : 1. Treffen, Verteilung der Rollen

08.11.19

15.11.19 : im Gemeindehaus, Kostüme aussuchen

22.11.19

29.11.19

06.12.19

13.12.19 : Probe im Fichtenhofsaal

20.12.19: Treffen bereits um 15.00 Uhr

um 15.30 Uhr öffentliche Generalprobe im Fichtenhofsaal

23.12.19: 18.00 Uhr Probe in der Kirche

24.12.19: 14.30 Uhr Treffen

15.00 Uhr Heiligabend mit Krippenspiel

Anmeldung und Infos : Heide Rühe( Tel: 1 7051 2)
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Pastorat: Pastorin Heide Rühe-Walchensteiner > Tel. : 1 70 51 2
E-mail : pastorin.ruehe-w@kirche-rickling.de

Pastor Martin Rühe > Tel. : 1 70 51 2
E-mail : pastor.martin.ruehe@kirche-rickling.de

Sprechzeiten Freitags 09.00-1 0.00h und nach Vereinbarung

Kirchenbüro: Marita Kögebehn
24635 Rickl ing - Eichbalken 2c > Tel. : 572 > Fax: 722 727
E-mail : buero@kirche-rickling.de

Sprechzeiten: Montag-Mittwoch-Freitag 9.30 -1 2.00 Uhr,
Donnerstag 1 4.30 -1 7.30 Uhr

Bankverbindung: der Kirchengemeinde Rickl ing
BIC : GENODEF1 NMS
IBAN: DE08 21 29 001 6 0080 0429 30

Kirchenmusik: Marie Sophie Goltz
E-mail : musik@kirche-rickling.de

Küsterin : Nicole Cabella Tel: 01 52 23249328
E-Mail : kuesterin@kirche-rickling.de
Vertretung : Erika Weh >Tel. : 1 590

Kindergarten: Leiterin: Susanne Franzen >>Tel. : 436 + 01 62 5879237
E-mail : kita@kirche-rickling.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 07.30 Uhr - 09.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Pflegediakonie: Torben Schäffer >> Tel. : 72 23 00
Sprechzeit: donnerstags 1 5.30 - 1 7.00 Uhr

Amtshandlungen I I (Stand: 06.09.2019)

A N S P R E C H P A R T N E R



27
Im Sommerlager der Rickl inger Pfadfinder

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 201 9



28 -- Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10.11.2019 --




